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Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
Telephon-Amt VIa Hr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 13. Januar.

Aus Südweſtafrika. Wenn man einer engliſchen
Meldung aus Kapſtadt glauben darf, iſt der Feldzug gegen
Morenga im Süden unſeres ſüdweſtafrikaniſchen Schutz-
gebietes nunmehr mit friſchen Kräften und gutem Erfolge
wieder aufgenommen worden. Ein Privattelegramm berichtet
dem „vBerliner L.-A.“ hierüber

London, 12. Jan. Nach einer Meldung aus Kapſtadt
erſtreckte ſich das von den Deutſchen in Südweſtafrika am vorigen

Freitag ausgeführte Treiben über ein Gebiet von Dwardrift,
48 Klm. ſüdweſtlich bis Aries, es war ſehr erfolgreich. Die
Hottentotten erlitten ſchwere Verluſte an Toten und
Verwundeten. Unter den Gefallenen befindet ſich ein
Bruder des Häuptlings Morenga. Die Deutſchen
hatten keine Toten und nur wenige Verwundete.
Die Hottentotten lagern jetzt in erheblicher Stärke zwiſchen Aries

und dem Hartebeeſte-Fluß. Die Deutſchen bereiten
ein weiteres Treiben vor.

Bei Redaktionsſchluß erhalten wir noch folgende Meldung
des Wolff'ſchen Telegraphen Bureaus

Berlin, 12. Jan. Nach den letzten Meldungen des Oberſt
Dame war die Vande Morengas am Oranjefluß bei Hartebeeſt-
mund und Violsdrift feſtgeſetzt worden. Jhnen gegenüber ſtanden
unter dem Kommando des Majors v. Eſtorff die Abteilung des
Hauptmanns v. Erckert ſüdlich Warmbad, die Abteilung des
Hauptmanns v. Lettow-Vorbeck ſüdlich Ukamas. Eine dritte
Abteilung unter Hauptmann Heuck ſperrt etwa in Linie
TDawignabHasnur die Oſtgrenze. Hauptmann v. Lettow-
Vorbeck griff am 5. Januar früh bei Duurdrift (70 Kilometer
öſtlich Warmbad) mit 62 Gewehren eine etwa gleich ſtarke Hotten-
tottenbande an. Das Gefecht endete mit dem Abzug des Gegners
nach Norden. Er ließ 3 Tote auf dem Platz, darunter Morengas
Bruder Matthias. 44 ausgerüſtete Reittiere wurden den Hotten-
totten abgenommen. Auf deutſcher Seite fiel 1 Unteroffizier.
Hauptmann v. Lettow (früher Regiment Eliſabeth), Leutnant
Ling und 1 Mann wurden ſchwer verwundet. 6 Mann leicht ver
wundet. Gegen Cornelius, der ſich in die Aruabberge zurückgezogen
hatte, iſt erneut eine Streifabteilung in Marſch geſetzt worden. Die

Abteilung des Majors v. d. Hevde drängte bei Gubuoms (un-
weit Aminuis) Simon Copperleute zurück und erbeutete einige Ge
wehre. Bis 1. Januar haben ſich in Gibeon 1400 Hottentotten ge-
ſtellt, darunter 500 Männer, die 162 Gewehre abgaben. Jnfolge
des Aufrufs des Gouverneurs an die Hereros vom 1. Dezember
vorigen Jahres ſtellten ſich bis Ende Dezember in Omaruru,
Omburu und Otiihaénena 737 Hereros, darunter 190 Männer mit
23 Gewehren. Schwächere Hererotrupps griffen immerhin in der
Nähe von Windhuk Ende Dezember noch Farmen an, wurden jedoch
zurückgeſchlagen.

Folgende Verluſtliſte ſei noch verzeichnet: Nach einem
Telegramm aus Windhuk iſt Reiter Emil Thienemann,
geboren am 25. 7. 80 zu Schöningen, früher im Jnfanterie-
Regiment Nr. 77, am 6. Januar 1906 im Lazarett Warmbad
an Typhus geſtorben. Reiter Otto Becker, geboren am
28. 10. 82 zu Königslutter, früher im Jnfanterie Regiment
Nr. 79, ſeit 17. Dezember bei Arinob vermißt.

Die Beſchwerde der Akwahäuptlinge.
Jn mehreren Blättern wird der Kolonialverwaltung der

Vorwurf gemacht, daß ſie die Beſch werde der Akwa-
häuptlinge mehrere Monate unbeachtet liegen gelaſſen hat
und erſt durch Preßäußerungen veranlaßt worden iſt, auf dieſelbe
einzugehen. Demgegenüber ſtellt die „Nordd. Allg. Ztg.“ feſt,
daß die Beſchwerdeſchrift am 5. September v. Js. bei der Kolonial
abteilung eingegangen und bereits am 12. September v. Js. dem
Gouverneur mit der Weiſung zugegangen iſt, ſich mit möglichſter
Beſchleunigung zu den einzelnen Beſchwerdepunkten zu äußern.

Das Urteil in dem gegen die Akwahäuptlinge vom Gouverne
ment eingeleiteten Verfahren, das bis jetzt noch nicht beſtätigt iſt,
iſt am 5. Dezember v. Js. gefällt worden und befindet ſich nach
einer Drahtmeldung des Gouverneurs unterwegs. Es iſt alſo
früheſtens mit der am 17. d. Mts. in Hamburg eintreffenden Poſt
zu erwarten

Die Hilfsaktion für die ruſſiſchen Flüchtlinge. Aus Königs
berg i. Pr. erhalten wir folgende Meldung: Mehrfache Anfragen
über die Hilfsaktion für die aus Rußland flüchtenden Deutſchen
aus anderen Provinzen und Süddeutſchland laſſen erkennen, daß
dort darüber Zweifel beſtehen, ob die geſammelten Spenden oder
auch Einzelgaben ſofort dem hieſigen Hilfskomitee zugeführt oder
für eine ſpätere Unterſtützung zurückbehalten werden ſollen. Dem-
gegenüber ſei ausdrücklich hervorgehoben, daß Geldmittel zur
Unterſtützung von baltiſchen Reichsdeutſchen gerade jetzt hier
dringend erwünſcht ſind, da der bei weitem größte Teil der aus
Rußland geflüchteten mittelloſen Reichsangehörigen vorläufig in
Königsberg Unterkunft gefunden hat. Nur durch ſchnelle und wirk
ſame Unterſtützung kann dieſen von hartem Geſchick betroffenen
Landsleuten wieder aufgeholfen werden. Geldſendungen von aus
wärts ſind an den Vorſitzenden des Aktionskomitees, Oberbürger
meiſter Körte, nach dem Rathaus zu richten, eventuell auch an die
betreffenden hieſigen Bankhäuſer; auch ſind die Mitglieder des
Hilfskomitees sur Entgegennahme von Spenden bereit.

6 Vom Kaiſerpaar. gpr Abendtafel bei dem Kaiſerpaar
am Donnerstag war der Chef des Generalſtabes. Gen.-Adi.

von Moltke geladen; nach der Abendtafel zum Tee waren
eladen Gräfin Waolkenſtein, Prof. v und VizeOber-Feremonienmeiſter v. d. Kneſebeck. Die Kaiſerin hat am

I1. d. Mts. an den Staatsminiſter Schönſtedt in Berlin
folgendes Telegramm geſandt:

Jch habe Jhr geſtriges Telegramm mit der Anzeige von der
erfolgten Konſtituierung des Deutſchen Komitees zur Er
richtung einer Muſteranſtalt für Bekämpfung
der Säuglingsſterblichkeit mit Dank und Freude
empfangen. Jch bin gern bereit, das mir angetragene Protek-
torat zu übernehmen und hoffe, daß es der vereinten Arbeit
ſo vieler Männer und Frauen bald gelingen möge, das für unſer
Volkswohl ſo bedeutende Werk zur Vollendung zu bringen.

gez. Auguſte Viktoria I. R.
Die Beſſerung im Befinden des Großherzogs von Baden

ſchreitet in befriedigender Weiſe fort. Nachdem die Krankheitser-
ſcheinungen geſchwunden ſind, nehmen die Kräfte des hohen Patienten
langſam, aber normal und ſtetig zu.

Das Befinden des Freiherrn von Richthofen. Das Freitag
mittag über das Befinden des Staatsſekretärs Freiherrn von Richt
hofen ausgegebene Bulletin lautet: Die Aufhellung des Bewußtſeins
ſchreitet fort. Allgemeinbefinden den Umſtänden entſprechend be-
friedigend.

Ein Anſchlag auf den Fürſten Radolin? Jn München
verbreitete Gerüchte von einem Anſchlag auf den deutſchen Bot-
ſchafter in Paris Fürſten Radolin wurden alsbald von Paris
aus in entſchiedener Weiſe für unbegründet erklärt.

Zu Ehren des deutſchen Botſchafters v. Schoen fand am
11. dſs. in Petersburg beim Miniſter des Aeußern Grafen
Lambsdorff ein Eſſen ſtatt, zu dem der engliſche Botſchafter
Hardinge, der norwegiſche Geſandte Jackhelln, der niederländiſche
Geſandte Baron Sweerts de Landas Wyborg, der Präſident des
Miniſterkomitees Graf Witte, der Miniſter des kaiſerlichen

Hauſes Baron Fredericks, der Oberprokureur des heiligſten
Synods Fürſt Obolenski, der Gehilfe des Miniſters des Aus
wärtigen Fürſt Obolenski, der Militärattache, Major und Flügel-
adjutant Freiherr v. d. Wenge, Graf v. Lambsdorff, Botſchaſts-
rat v. Miquel u. a. geladen waren.

Der Nachfolger des Herrn v. Metzſch als ſächſiſcher
Miniſter. Die „Dresdner Nachrichten“ melden an leitender
Stelle: Wie ſchon bekannt, wird mit Schluß des gegenwärtigen
Landtages Herr v. Metzſch aus ſeinem Amte ſcheiden. Wir
erfahren aus abſolut zuverläſſiger Quelle, daß zu ſeinem Nach-
folger der bisherige ſächſiſche Geſandte am Berliner Hofe,
Graf Hohenthal und Bergen ernannt worden iſt,
der nach dem Rücktritt des Miniſters v. Metzſch die Führung
der Geſchäfte in den Miniſterien des Jnnern und des Aeußern
übernehmen wird.

Der Bundesrat nahm in der Plenarſitzung am Donnerstag
die Ausſchußanträge über den Geſetzentwurf betreffend Abänderung des
Abſchnittes 4 des Börſengeſetzes und betreffend die Dentſchriſt über die
Ausführung der ſeit 1875 erlaſſenen Anleihegeſetze an.

Der Seniorenkonvent des Reichstages hat am 12. er.
beſchloſſen, zunächſt alle Vorlagen, welche mit dem Etat in
Verbindung ſtehen, in erſter Leſung zu erledigen, ſodaß der
Etat ſelbſt vorausſichtlich erſt im Februar im Plenum zur
zweiten Leſung kommt. Vorher ſollen insbeſondere die
Kamerunbahn und der Geſetzentwurf über den privaten Ver
ſicherungsvertrag, hinſichtlich deren von verſchiedenen Seiten
eine Beſchleunigung als erwünſcht bezeichnet wurde, zur Be
ratung geſtellt werden.

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages am 12. ds.
beſprach bei dem Etat des Reichseiſenbahnamts Miniſter von
Budde den Perſonentarif, bei dem es ſich nicht, wie leider die
Preſſe immer noch fälſchlich behaupte, um eine preußiſche Reform
handle, ſondern um ein Kompromiß zwiſchen den in Betracht
kommenden Bundesſtaaten. Unrichtig ſei auch, daß Preußen un
bedingt die vierte Klaſſe in Süddeutſchland einführen wolle. Der
Zuſchlag für Schnellzüge ſolle abgeſchafft und nur für D-Züge
beibehalten werden. Die jetzigen Verhältniſſe ſeien veraltet. Die
Hetze im vorigen Sommer ſei unverſtändlich; ſie beweiſe, daß die
Schreiber von der Sache nichts verſtünden. Der Miniſter ſpricht
ſich gegen das Freigepäck aus und erklärt, keine Bahnverwaltung
denke bei der Reform an eine Plusmacherei. Bezüglich der Be
triebsgemeinſchaft erklärt v. Budde, die Regelung ſei recht ſchwer
wegen der Verſchiedenheit der Betriebsmittelpreiſe und der Be
triebskoſten in den verſchiedenen Ländern, ſowie aus verſchiedenen
anderen Gründen. Weiter geht der Miniſter auf den Wagen
mangel ein und erklärt die Nachricht von einem Kriege zwiſchen
ihm und dem Finanzminiſter für durchaus falſch. Gegenüber
den ſüddeutſchen Staaten ſei er jederzeit lohal und entgegen
kommend verfahren. Jm weiteren Verlaufe der Debatte, in
welcher mehrere Redner für die Darlegungen und das Entgegen-
kommen gegen Süddeutſchland danken, erklärt der Miniſter, es
ſei unrichtig, daß ſich die Kilometerhefte bewährt hätten. Für
Preußen ſeien ſie undurchführbar. In ſozialer Beziehung be-
deuteten ſie einen großen Schaden. Die Gepäckabfertigung ſolle
zukünftig in jeder Beziehung erleichtert werden.

Zur Einführung eines Kaliausfuhrzolles. Der be-
kannte nationalliberale Nationalökonom Profeſſor Con
rad in Halle, der in den Verdacht agrariſcher Jnter-
eſſenvertretung gewiß nicht kommen kann, hat in Band II
ſeines „Grundriß zum Studium der politiſchen Oekonomie“
zunächſt Ausfuhrzölle generell als unter Umſtänden ſehr
richtige volkswirtſchaftliche Maßnahmen nachgewieſen.
Ueber einen deutſchen Kali-Ausfuhrzoll
ſchreibt er ſodann:

„Wenn ſich im Auslande erſt die Erkenntnis der Bedeutung
des Kalis als Düngemittel in der Landwirtſchaft Bahn gebrochen
und man ſich an den Bezug gewöhnt hat, wird Deutſchland

ſicher mit Erfolg einen Ausfuhrzoll durchführen
können, und da es für dieſes Material ein Monopol beſitzt, ihn ſich
vom Auslande bezahlen laſſen.“

Die Landtagswahlen in Schaumburg- Lippe. Am Freitag
haben die Neuwahlen zum Landtage des Fürſtentums Schaum-
burg-Lippe ſtattgefunden. Die Sozialdemokraten beteiligten ſich
zum erſten Male an der Wahl mit eigenen Kandidaten in ſechs
von den vorhandenen zehn Wahlkreiſen. Gewählt ſind end-
giltig ſechs bürgerliche Kandidaten. Jn den übrigen vier
Wahlkreiſen haben Stichwahlen ſtattzufinden; bei zweien
davon ſind Sozialdemokraten beteiligt.

Ein Arbeitswilligengeſetz in der freien Schweiz.
Anläßlich eines ausgedehnten Ausſtandes, in welchem

die Streikenden die bekannten Mittel der Terroriſierung
Arbeitswilliger anwandten, hat die Kantonsregierung von
Bern eine Streikverordnung erlaſſen und darüber dem
„Großen Rate“, dem Landesparlament, Bericht erſtattet.
Dem „Korreſpondenzblatt der Generalkommiſſion der
deutſchen Gewerkſchaften“ wird darüber u. a. folgendes
geſchrieben:

„Drei Tage wurde darüber debattiert und zum Schluſſe der
Antrag eines konſervativen Patriziers mit 119 gegen 18 Stimmen
auf Erlaß eines Antiſtreikgeſetzes angenommen, alſo eines Aus
nahmegeſetzes nach dem Muſter der verſcharrten deutſchen Zucht-
hausvorlage. Bei dem brutalen und ausſchließlichen Klaſſen-
regiment der Bourgeoiſie einſchließlich der Bauern im Kanton Bern

iſt an dem Zuſtandekommen eines Zuchthaus-
geſetzes kaum zuzweifeln. Kommt es, dann hoffen wir,
daß es mächtig zur Weckung und Schärfung des proletariſchen
Klaſſenbewußtſeins, zur Förderung und Erſtarkung der Arbeiter
bewegung beitragen wird.“

Die liberalen Parteien der Schweiz ſind alſo ver-
nünftiger als die im Deutſchen Reiche, die bekanntlich der
Sozialdemokratie zu dem Triumph verholfen haben, die
„Zuchthausvorlage“ „verſcharrt“ zu ſehen.

Eiſenbahnerorganiſation und Streikrecht.
Der bayeriſche Eiſenbahnerverband mit etwa 18000

Mitgliedern und der ſüddeutſche Eiſenbahnerverband mit
mehr als 3000 Mitgliedern aus den Kreiſen des Eiſenbahn-
werkſtättenperſonals ſtehen gegenwärtig in einer eifrigen
Polemik wegen der Frage, ob die Eiſenbahner ein Recht
aufs Streiken hätten. Der erſte Verband hat in einer in
Nürnberg abgehaltenen Generalverſammlung den Eiſen-
bahnerſtreik als ein den Jntereſſen der Allgemeinheit zu-
widerlaufendes Machtmittel abgelehnt, der ſüddeutſche
Eiſenbahnerverband hat dagegen in einer ziemlich ſtürmiſch
verlaufenen Verſammlung in München eine Reſolution an-
genommen, daß die Arbeitseinſtellung im Verkehrswefen
zur Erwägung kommen kann, wenn kein anderer
Weg zur Durchführung der berechtigten Forderungen vor-
handen iſt.

„Die Erörterungen ſind ſo bemerkt hierzu die
„Soziale Praxis“ höchſt müßig und ſchädlich. Daß eine
Arbeitseinſtellung im Eiſenbahnbetriebe für die geſamte

Volkswirtſchaft ein Verhängnis iſt, das von allen Seiten,
Verwaltungen wie Arbeitern, unter allen Umſtänden ver-
mieden werden muß, iſt eine in den letzten Jahren gerade
zur Genüge erwieſene Tatſache. Daß aber die Eiſenbahner-
Organiſationen bisher bei allen Bahnſtreiks des Auslandes
keine führende, ſondern weit eher eine regulierende,
dämpfende Rolle geſpielt haben, ſteht ebenſo ſehr feſt.
Die undisziplinierten, un organiſierten Maſſen gaben hier
überall den Ausſchlag. Eiſenbahnerorgani
ſation und Streik haben in ihrem Weſen und Zweck
alſo praktiſch wenig mit einander zu tun.
Darum ſollte man auch theoretiſch nicht mit dem Feuer
ſpielen und beſſer das Problem erörtern, wie die Lage der
Eiſenbahner auf normalem Wege erfolgreich zu fördern iſt.“

Für ſo ſehr feſtſtehend, wie die „Soziale Praxis“ an
nimmt, können wir die Angabe nicht erachten, daß in allen
Eiſenbahnerſtreiks des Auslandes die Organiſationen eine
führende Rolle nicht, ſondern eher eine dämpfende Rolle
geſpielt hätten. Unſeres Wiſſens war beiſpielsweiſe in dem
italieniſchen Obſtruktionsſtreik die Führung durchaus in
den Händen der Organiſation. Aber auch dort, wo dieſe
Führung den Organiſationshäuptern entriſſen worden iſt,
haben dieſe erſt den Anſtoß zum Streik überhaupt ge-
geben. Vergeſſen wir doch aber nicht, daß bei uns in
Deutſchland ein politiſcher Maſſenſtreik in Vorbereitung
begriffen iſt und daß auch bei uns ein Eiſenbahnerverband
in Hamburg beſteht, der eine ſozialdemokratiſche Klaſſen-
kampforganiſation darſtellt. Wir können in dem Beſchluſſe
des ſüddeutſchen Eiſenbahnerverbandes nur eine Kriegs-
erklärung an die Eiſenbahnverwaltungen erblicken und
würden es als einen unverzeihlichen Fehler anſehen, wenn
dieſe nicht den Verband entweder zu einer Remedur veran
laßten oder ſeine Auflöſung herbeiführten.

Deutſcher Reichstag.
18. Sitzung vom 12. Januar 1906, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Frhr. v. Stengel.
Nach debatteloſer Annahme eines ſchleunigen Antrages

Schrader (frf. Vgg.) und Genoſſen auf Einſtellung eines Straf
verfahrens gegen den Abg. v. Gerlach gelangt eben
falls debattelos in erſter und zweiter Leſung der am 17. Degember



4a904 unterzeichnete Niederlaſſungsvertrag mitHolland zur Annahme, desgleichen genehmigt das Dir r

3 er
ſtellen auf den Ilinksrheiniſchen Bahnhöfen in
a nnd fest dann die erſte Leſung der Steuervorlagen

Abg. Werner deutſche Reformp.): Die Reichserbſchaftsſteuer
haben wir längſt verlangt. Auch die Reichseinkommenſteuer wird
ſchließlich nicht zu umgehen ſein. Sollte die Wehrſteuer mit in das
Steuerbukett eingeflochten werden, ſo würden wir dagegen keinen
Widerſpruch erheben. Die Börſenſteuer könnte noch weiter ausge
baut werden. Hingegen wäre eine Weinſteuer für uns nur annehm
bar, wenn ſie die kleinen Weinbauern nicht träfe. Unpopulärer
als die Brauſteuer kann keine Steuer ſein, wie früher auch Reichs
kanzler Graf Caprivi anerkannt hat, und die Stellungnahme der
öffentlichen Meinung hat ſich inzwiſchen nicht geändert. Die Brau
ſteuer wird ſofort eine Verteuerung des Bieres zur Folge haben.
Ueberhaupt ſollte man mit der Vermehrung der indirekten Steuern
einmal Halt machen. Frhr. v. Stengel hat ſich bei der Ausfindig
machung von Steuern viel Mühe gegeben, aber viel Glück hat er
dabei nicht gehabt. Wann ſoll denn die Kommiſſion die große
Arbeit vollenden? Es wird Zeit, daß die Reichstagsabgeordneten
auch einmal an ſich ſelbſt denken und auf der Gewährung von An
weſenheitsgeldern beſtehen, da ja unſere Arbeiten immer umfang
reicher werden. Jedenfalls ſind wir für indirekte Steuern, die den
Mittelſtand und die ärmeren Volksklaſſen ſchwer belaſten, nicht zu
haben. (Beifall.)

Abg. Oſel (Zentr.) befürchtet von der Erhöhung der Tabak
ſteuer eine Verſchlechterung der Lage der Tabakarbeiter. Die
heimiſche Tabakinduſtrie iſt auf billiges Fabrikat angewieſen,
deſſen äußere Geſtalt nicht allzuſcharf bewertet werden darf, muß
mit einem unſtabilen Arbeitermaterial rechnen und kann deshalb
höhere Belaſtung nicht ertragen. Bei den Zigaretten muß eine
beſſere Form der Steuererhebung gefunden werden. Bei der
Brauſteuer iſt die Staffelung zu begrüßen, deswegen braucht man
aber einer Verdoppelung der Steuer gegenüber den kleineren
Brauereien noch nicht zuzuſtimmen. Die Höhe der Bedürfniſſe
des Reichs werden wir mit Ernſt und Sorgfalt prüfen. Freilich
ſind wir mit anderen darüber nicht einig, welcher Stand für des
Reiches Wohl und Sicherheit die größte Bedeutung hat, welcher
Stand den natürlichſten Schutzwall gegen umſtürzleriſche Be
ſtrebungen darſtellt. Wir wollen nicht, daß die Proletariſierung
des Mittelſtandes und die Belaſtung der ärmeren Volksklaſſen
weitere Fortſchritte macht. Nach dieſer Richtung werden wir die
Vorlagen weiter prüfen und dabei etwaige Angriffe, daß wir nicht
genug Patriotismus beſitzen, mit Gleichmut hinnehmen.

Abg. Geyer (Soz.) bezeichnet die Behauptung des preußiſchen
Finanzminiſters, das Budget eines Münchener Arbeiters weiſe
86 Mk. als Beiträge für ſozialdemokratiſche Kaſſen auf, als
illohale Verdrehung. (Vizepräſident Graf Stolberg rügt
dieſen Ausdruck.) Es handelt ſich lediglich um Beiträge an Ge
werkſchaften. (Lachen rechts.) Gegenüber der Tabakſteuer hat die
Regierung in den letzten Jahren eine recht widerſpruchsvolle Hal
tung bekundet; bald betonte ſie, der Tabak müſſe mehr bluten,
bald meinte ſie, man denke nicht an eine ſtärkere Belaſtung des
Tabaks. Die Zigarrenfabrikanten laſſen ſich nicht gegen die
Zigarettenfabrikanten aufhetzen; beide machen gegen die geplante
Belaſtung des Tabaks Front. Von der Zunahme des Zigaretten
rauchens befürchtet die Regierung eine Gefährdung der öffent-
lichen Geſundheit. Um die Tauſende von Arbeitern aber, die nach
der Erhöhung der Tabakſteuer auf die Straße geworfen werden,
ſorgt ſie ſich nicht. Die Erhöhung der Steuer wird die Pfennig-
gigarette völlig verdrängen und damit den Konſum um die Hälfte
vermindern, und faſt muß man befürchten, die Erhöhung der
Tabakſteuer wird die Vorſtufe zum Tabakmonopol ſein. Die
Reichsfinanzreform iſt die ſchwerſte Schädigung der breiteſten
Voltksmaſſen. Wir ſtimmen gegen die Vorlage, weil wir gegen
alle indirekten Steuern ſind. (Bravo! bei den Soz.)

Abg. Lichtenberger (nl.) Daß der Tabak mehr bluten kann,
glauben weite Volkskreiſe. Die genau Orientierten denken aber
darüber anders. Die Erhöhung der Tabakſteuer wird einen
ſtarken Rückgang des Konſums zur Folge haben.

Abg. Riff (frſ. Vgg.) erklärt ſich im Namen aller elſäſſiſchen
Abgeordneten gegen die Ausdehnung der Reichserbſchaftsſteuer auf
Ehegatten und Abkömmlinge. Wenn man bedenkt, daß 80 Proz.
der im Elſaß gerauchten Zigaretten 1 Pfg. und weniger koſten,
kann von einem Luxuskonſum nicht die Rede ſein.

Elſaß-lothringiſcher Bundesratsbevollmächtigter Unterſtgats
ſekretär Halley teilt die Bedenken des Vorredners gegen die Aus
dehnung der Erbſchaftsſteuer.

Abg. Held (nl.) iſt für die Heranziehung der Ehegatten bei der
Erbſchaftsſteuer nur unter der Bedingung, daß zugunſten des
Mittelſtandes Vermögen bis zu einer noch feſtzuſetzenden Grenze
ſteuerfrei bleiben. Die Verſchärfung der Tabakſteuer wird die Ver
drängung der Tabakinduſtrie zur Folge haben. Einer Wehrſteuer
würde ich gern zuſtimmen.

Das Haus vertagt ſich.
Sonnabend 1 Uhr: Fortſetzung und Serxvis-

vorlage. Schluß 554 Uhr.

Die Konferenz in Algeeiras.
Der „Köln. Ztg.“ wird unter dem 11. Januar aus

TDanger gemeldet; Das hieſige „Eco Mauritano“ ſtellt die
Tatſache, daß die deutſche Regierung ſich mit den deutſchen
Kaufleuten in Marokko in Verbindung geſetzt und ſich mit
Vertretern der mit Marokko Handeltreibenden in Berlin beraten
hat, als ein Vorbild für die anderen Mächte, beſonders für
Spanien, hin, denn die Vertreter des Handels ſeien am meiſten
geeignet, über die Zuſtände Marokkos Auskunft zu erteilen
und über die Mittel, wie ſie gebeſſert werden können, zu unter
richten. Der Rat der geachtetſten europäiſchen Kaufleute
Marokkos würde auf der Konferenz von wahrem Nutzen ſein.
Deutſchland habe in dieſem Falle wieder einen Beweis ſeines
praktiſchen Sinnes gegeben.

Der Geſandte Graf Tattenbach iſt Freitag abend von
München abgereiſt, um ſich über Paris nach Algeciras zu begeben.

Visconti Venoſta iſt Freitag mittag mit dem Südexpreßzuge von
Paris nach Algeciras abgereiſt. Mit demſelben Zuge begab ſich der
Geh. Legationsrat Klehmet nach Algeciras.

Sicherem Vernehmen nach wird ſich Norwegen auf der Marokko
konferenz in Algeciras nicht vertreten laſſen. Es beſchränkt ſich auf
den Vorbehalt, dem eventuellen Abkommen beitreten zu können.

Mehrere Madrider Blätter bringen Betrachtungen über die
bevorſtehende Konferenz in Algeciras. „Liberal“ erinnert an die
Erklärungen des früheren Miniſterpräſidenten Maura über die
marokkaniſche Küſte, die man nach Mauras Anſicht im Jntereſſe der
Unabhängigkeit und Sicherheit als die ſpaniſche Grenze bezeichnen
müſſe. Das Blatt gibt ferner der Anſicht Ausdruck, daß Spanien als
der Verbündete, aber nicht als der Diener Englands und Frankreichs
zur Konferenz gehen müſſe. „Jmparcial“ fordert einen
patriotiſchen Waffenſtillſtand in den inneren Kämpfen, damit Spanien
auf der Konſerenz einig erſcheine.

Der engliſche Delegierte zur Marokkokonſerenz, Botſchafter
Nicolſon, verließ am Freitag abend Madrid. Er wird zwei Tage
in Gibraltar bleiben, bevor er nach Algeciras geht. Faſt ſämtliche
Delegierte werden heute (Sonnabend) mit Sonderzug ſich dorthin
begeben.
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Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Lage in Ungarn.
Freiherr von Fejervary wurde Freitag vormittag um 10 Uhr

wieder vom Kaiſer in Audienz empfangen. Der Baron erſtattete
eingehenden Bericht über die ihm bekannt gewordenen Beſtrebungen zur
Herſtellung des Friedens. Der Kaiſer ſprach den Wunſch aus, daß
unter allen Umſtänden die Ordnung wiederhergeſtellt und aufrecht
erhalten werde.

Das Budapeſter Regierungsorgan „Magyar Nemzet“ erklärt, die
Kompromißverhandlungen mit der Koalition hätten nur Ausſicht auf
Erfolg, falls die Koalition darauf einwirke, daß der Widerſtand der
Komitatsmunicipien aufhört und daß die Organe der Selbſtverwaltung
nicht die Auflehnung gegen die Regierung fortſetze. Bei Redaktions-
ſchluß läuft noch ſolgende Meldung ein: Budapeſt, 12. Jan. Gegenüber
aufgetauchten Mißdeutungen von Aeußerungen der Regierungsorgane
erklärt eine amtliche Mitteilung, daß kein Grund vorliegt, die Ausſichten
des Zuſtandekommens eines Kompromiſſes mit der Koalition peſſimiſtiſch
r beurteilen, da es nach wie vor der Wunſch der Krone ſei, den

rieden herzuſtellen.
Frankreich.

Zur Wahl des Präſidenten der Republik.
Der Miniſterrat beſchloß, daß die Wahl des Präſidenten

der Republik am 17. d. Mts. ſtattfinden ſoll. Das betreffende
Dekret wird heute, Sonnabend, im Amtsblatt erſcheinen. Miniſter
präſident Rou vier erklärte in den Wandelgängen des Senats, daß
das Gerücht, nach dem er für die Präſidentſchaft der Republik
kandidiere, durchaus unbegründet ſei.

Rußland.
Das ruſſiſche Staatsbudget.

Jn Ergänzung ihrer Meldung vom 11. d. M. über die Aus
er des ruſſiſchen Staatsbudgets ſür 1905 macht die Petersburger

elegraphen Agentur folgende weitere Angaben Das Staatsbudget
eröffnete im ganzen an Krediten 1995 Millionen Rubel. Nach dem
Kaſſenausweis des Finanzminiſteriums überſtiegen die in den zehn
erſien Monaten 1905 eingegangenen Einnahmen diejenigen des Vor-
jahres um 84 Millionen. Da die im Budget 1905 vorgeſehenen Ein
nahmen um 41 Millionen niedriger ſind, als die tatſächlichen Eingänge
für 1904, ſo erweiſt ſich der Ueberſchuß des Budgets 1905 im Ver-
gleiche zum Voranſchlag als noch größer.

Türkei.
Zur Unterſuchung des Anſchlags im Hildiz.

Am 10. ds. hat Nedjib Paſcha, welcher die Unterſuchung über
den Anſchlag im Hildiz führte, in Begleitung zahlreicher Poliziſten
im Hotel Pera-Palace zu Konſtantinopel gewaltſam einen Gaſt ver
haftet, der unter dem Namen Chirazi, perſiſcher Untertan, Kor
reſpondent der Jlluſtrated London News eingetragen war. Der
Hoteldirektor proteſtierte gegen die Verhaftung, jedoch ohne Erfolg.
Der Verhaftete dürfte ein Armenier namens Chirazian ſein; man
vermutet, daß er ein armeniſcher Revolutionär iſt.

Amerika.
Frankreich und Venezuela.

Man ſieht in Waſhington die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen
Frankreich und Venezuela als abgebrochen an. Falls Frankreich es
verlangt, wird der amerikaniſche Geſandte in Caracas, Ruſſell,tele
graphiſche Anweiſungen erhalten, die franzöſiſchen Jntereſſen wahrzu-
nehmen. Wie die Pariſer „Agence Havas“ meldet, iſt es nicht
zutreffend, daß die franzöſiſche Regierung Venezuela ein Ultimatum
geſtellt habe. Zutreffend ſei allerdings, daß die Regierung es nicht
ruhig mit anſehen könne, daß die gegenwärtige Lage unbegrenzt fort
beſtehe. Wenn der Präſident Caſtro ſich weigere, den franzöſiſchen
Forderungen gerecht zu werden, würde Frankreich ſich gezwungen ſehen,
auf Abhilfe zu ſinnen.

Aus Rußland.
Ein Dementi des Grafen Witte. Die Petersburger

TelegraphenAgentur meldet: Die „Nowoje Wremja“ ver
öffentlicht einen Artikel betreffend die Anſichten des Miniſter
präſidenten Grafen Witte über die Beziehungen, die zwiſchen
dem r vom 30. Oktober und der Selbſtherrſchaft des
Kaiſers beſtehen. Dieſer Artikel iſt in der ausländiſchen Preſſe
wiedergegeben worden. Wir ſind zu der Erklärung ermächtigt,
daß Graf Witte niemals etwas derartiges zu irgend jemand
geſagt hat.

Aus Noworoſſisk. Am 11. Januar wurde die Stadt bei
Tagesanbruch von aus Warſchau eingetroffener Infanterie um-
ringt und eine große Anzahl Revolutionäre und Privatleute
verhaftet.

Aus Transkaukaſien. Nach mehr als vierwöchentlicher Unter-
brechung infolge des Ausſtandes der Poſt- und Telegraphen-
beamten hat wieder die Tätigkeit des Telegraphen zwiſchen den
Städten Transkaukaſiens mit Ausſchluß des Gouvernements
Kutais, wie überhaupt in dem von Tiflis gänzlich abgeſchnittenen
Weſtteil Transkaukaſiens begonnen. Die meiſten Führer dieſes
Ausſtandes ſind verhaftet worden. Mehrere Gendarmerieoffiziere
und, wie verlautet, auch der General. Gramotin waren von den
Streikenden verhaftet worden. Wie amtlich gemeldet wird, wurden
aus dem Gebäude des armeniſchen Seminars zwei Bomben gegen
eine Patrouille geſchleudert, durch die vier Koſaken verwundet
und ein Knabe getötet worden ſind. Das Haus wurde ſofort von
Truppen eingeſchloſſen und mit Geſchützen beſchoſſen bis Feuer
ausbrach, das dann das Gebäude zerſtörte. Durch die in dieſem
Hauſe aufgeſpeicherten Bomben und Pulvervorräte wurden Ex-
ploſionen veranlaßt, ſo daß es unmöglich war, des Feuers Herr
zu werden. Bei dieſem Brande büßten 33 Perſonen das Leben
ein, 30 wurden verletzt. Nachdem feſtgeſtellt worden war, daß ſich
im Hauſe Jedigarow im Vororte Diduga ein Bombendepot be-
fand, ſollte dort eine Hausſuchung vorgenommen werden. Als
jedoch die Truppen heranrückten, wurden ſie aus dieſem Hauſe
und dem Nachbarhauſe ununterbrochen beſchoſſen und mit Bomben
beworfen. Nun wurden die friedlichen Bewohner des Hauſes ent-
fernt und das Haus von Artillerie beſchoſſen, wodurch 8 Auf-
ſtändiſche getötet wurden. Durch die Artilleriegeſchoſſe wurden in
dieſem Hauſe vier Exploſionen hervorgerufen. Bei der Durch
ſuchung des Gebäudes, in dem ſich das Gefängnis des armeniſchen

r befinden ſollte, wurden Waffen und Bamben
gefunden.

Aus Nah und Fern.
Die Eheſchließung zwiſchen der Jnfantin Maria Tereſa und

dem Jnfanten Ferdinand wurde am 12. ds. in der Schloßkapelle in
Madrid unter Entfaltung eines prunkvollen Zeremoniells voll

Kardinal Sancha ſegnete die Verbindung ein; der Feierzogen.
lichkeit wohnten außer den Mitgliedern der Königlichen Familie auch
die Miniſter, die Großwürdenträger, die Botſchafter und zahlreiche
Akordnungen bei.

Revolte im Gefängnis. Die „Münchener Neueſten Nachrichten“
melden: Jn dem Münchener Gefängnis Angerfronfeſte verſuchten in

er Nacht zum 12. er drei Unterſuchungsgefangene und ein wegen
Raubmordes zum Tode verurteilter Gefangener auszubrechen. Vei
dem Kampfe mit dem Aufſichtsperſonal, welches den Fluchtverſuch
vereitelte, wurden zwei Gefangene und ein Aufſeher ſchwer verletzt.

Den Kopf abgeſägt. Seit Oktober wurde der in München
Gladbach wohnende Leutnant a. D. Roos vermißt. Am Frejtag
fand man ſeine Leiche mit abgetrenntem Hopf an der Veidener
Landſtraße vergraben. Als des Mordes verdächtig wurden der
Aufwärter Adolf Bloemers, ſeine Frau und ſein Bruder, die im
Hauſe des Ermordeten wohnten, feſtgenommen. Sie geſtanden,
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ſeit vorgeſtern

Darchau 1,70, Lauenburg

daß die beiden Männer Roos im Keller betäubt und ihm den Kopf

abgeſägt en eDie Baronin von Königswarter hat ſich am Freitag der Staats
anwaltſchaft in Hannover geſtellt.

Die Peſt. Wie aus Teheran gemeldet wird, iſt in Seiſtan die
Peſt aufgetreten.

Wichtiger Bombenfund. Nach einer Meldung der „Frankf. Ztg.“
wurde von den Behörden in Saloniki in einem Hauſe gegenüber
der Ottomanbank ein wichtiger Bombenfund gemacht.

Raubmord, Jn dem Augsbürger Vororte Oberhauſen iſt
die Frau des Holzhändlers Meyer ermordet aufgefunden worden.
Es liegt Raubmord vor. Der Täter iſt unbekannt.

Mord und Selbſtmordverſuch in Berlin. Der Mehſreiſende
Röber ſchoß mit einem Revolver auf ſeine Nichte, die Buchhalterin
Buley, und verwundete ſich dann ſelbſt ſchwer. Die Buchhalterin iſt
im Krankenhauſe geſtorben.

Selbſtmorde wegen verfehlter Speknlationen. Der Pächter der
ſtädtiſchen Waſſermühle, Bunge, in Lübeck und ſein Buchhalter haben

wegen unglücklicher Spekulationen Selbſtmord verübt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Todesfall. Der Direktor der Stadtbibliothek und des Stadtarchivs

in Breslau Profeſſor Hermann Markgraf iſt am Freitag geſtorben.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Torgan, 12. Jan. (Keine Gasbeleuchtung in

Dommitzſch.) Die geplante Gasbeleuchtung der Nachbarſtadt
Dommitzſch iſt wieder fallen gelaſſen worden, da die geringe Be
teiligungsziffer die Rentabilität keineswegs garantiert.

Cölleda, 12. Jan. (Volkszählung.) Nach dem jetzt
feſtſtehenden vorläufigen Ergebnis der Volkszählung vom
1. Dezember 1905 beträgt die Eintvohnerzahl des Kreiſes
Eckartsberga 39 957 gegen 38 450 bei der Volkszählung am
1. Dezember 1900. Der Kreis hat ſich alſo in den letzten 5 Jahren
um 1507 Perſonen vermehrt.

Deſſau, 12. Jan. (Die Aufhebung der Jahr-
märkte) beantragten beim hieſigen Gemeinderat 15 Stadtver-
ordnete mit der Begründung, daß die Märkte die einheimiſchen
Gewerbetreibenden ſchädigten und überhaupt keine zeitgemäße Ein
richtung ſeien. Der Gemeinderat lehnte aber, ſo ſchreiben die „L.
N. N.“, vorgeſtern abend mit 18 gegen 17 Stimmen dieſen An
trag ab, ſo daß die Märkte der Stadt Deſſau erhalten bleiben.

Jeßnitz i. Anh., 11. Jan. (Bürgerverein.) Jn der
geſtrigen Sitzung wurde der Bericht über das abgelaufene Geſchäfts
jahr vorgetragen. Danach zählt der Verein am Jahresſchluſſe
87 Mitglieder. Bei der Vorſtandswahl wurden die Herren
Voigt, Heſſe und Herre wiedergewählt. Das Winter-
vergnügen findet am 31. d. Mts. ſtatt.

W. Dresden, 12. Jan. (Verurteilung zweier Wahl-
rechtsdemonſtranten.) Die dritte Strafkammer verurteilte
heute den aus Neuſtadt (Oberſchleſien) gebürtigen, 21 Jahre alten
verheirateten Feilenhauer Albert Eckart wegen Teilnahme an den
Demonſtrationen am 17. Dezember, Aufforderung einer Menſchenmenge

zu ſtrafbaren Handlungen, Widerſtand gegen die Staatsgewalt und
Beleidigung ſowie groben Unfugs zu ſieben Monaten Gefängnis.
Dieſelbe Strafkammer verurteilte den 1877 in Reichenbach (Vogtland)
geborenen Schriftſetzer Paul Alfred Hartenſtein wegen Teilnahme
an denſelben Demonſtrationen, Aufkaufs und groben Unfugs zu zwei
Monaten Gefängnis und drei Wochen Haft.

W. Werdau, 12. Januar. (Abgeordnetenwahl.) Das
„Werdauer Tageblatt“ berichtet Bei der heutigen abgehaltenen Erſatz
wahl für den 39. ländlichen Wahlkreis erhielt Dr. Seyfarth
31 Stimmen Landwirt Wunderlich erhielt ebenfalls 31 Stimmen.
Das Los entſchied für Seyfarth.

Letzte Telegramme.
Hannover, 13. Jan. Die Baronin Königswarter iſt nach

mehrſtündigem Verhör freigelaſſen worden.
Görlitz, 12. Januar. Die Polizei hat 25 000 Flugblätter

gegen den Fortbeſtand des Dreiklaſſenwahlrechts beſchlagnahmt.
Detmold, 12. Jan. Wie die „Lipp. Landesztg.“ meldet,

werden ſich der Fürſt und die Fürſtin infolge einer Einladung
des Kaiſers am 27. Januär nach Berlin begeben.

Tanger, 12. Jan. Dem Wunſche des ſpaniſchen Miniſteriums
entſprechend wurde eine Truppe zuſammengeſtellt, um die
franzöſiſche Faktorei in Maozhiok aufzuheben. Jn der Stunde
des Abmarſches weigerten ſich die Anführer der Truppen, Fes
zu verlaſſen, und die Soldaten folgten ihrem Beiſpiele.

New-York, 12. Jan. Eine Depeſche aus Santo Domingo
meldet, der frühere Präſident Morales habe in der
amerikaniſchen Geſandtſchaft Schutz geſucht; damit ſeien, wie
erklärt werde, die Unruhen beendet.

Die Lage in Rußland.
Petersburg, 12. Jan. Der am 12. Dezember über Batum

verhängte Belagerungszuſtand dauert fort. Die Lokalblätter
unterliegen der Zenſur. Der Bahnverkehr iſt eingeſtellt.
Aus Krasnojarsk ſind, nachdem der telegraphiſche Verkehr

amtlich wiederhergeſtellt iſt, eine große
Anzahl verſpäteter Meldungen eingegangen. Danach be-
mächtigten ſich Meuterer am 21. Dezember mit bewaffneter
Hand der ſtaatlichen und privaten Druckereien. Am 22.
fand eine große revolutionäre Kundgebung ſtatt, bei der mit
Dolchen bewaffnete Schüler an der Spitze des Zuges
marſchierten. Jhnen folgte ein Bataillon Aufſtändiſcher mit
Gewehren. Am 23. bildeten die Meuterer eine Bürgergarde.
Am 28. drang eine bewaffnete Bande in das Polizeibureau,
entwaffnete die Poliziſten und bemächtigte ſich der im Bureau
befindlichen Waffen. Am 7. Januar traf endlich aus der
Mandſchurei eine Abteilnng des in Krasnojarsk garniſonierenden
Regiments ein. Dank der Ankunft der Truppen wurde die
Ruhe wiederhergeſtellt.

Petersburg, 12. Jan. Aus zuverläſſiger Quelle verlautet,
daß am 21. Januar der Kriegszuſtand über Petersburg verhängt
werden wird.

Warſchau, 12. Jan. Der „Warszawski Dneunik“ ver
öffentlicht eine amtliche Mitteilung von der Verhaftung des
Warſchauer Organiſationskomitees der Kampfrevolutionäre.
Auch das jüdiſche Revolutionstribunal, das Todesurteile erließ,
iſt verhaftet worden.
Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

in Hamburg. Nachdruck verboten.
Sonntag, 14. Januar: Bewölkt, Niederſchläge, ſtarker Wind,

normale Temperatur.
Montag, 15. Jannar: Kälter, bedeckt, vielfach Schuee, windig.

Waſſerſtände. (Letzte amlliche Nachrichten.)
Saale Halle 2,48, Trotha 3,36, Alsleben 3,06, Bern

burg 2,57, Calbe, Oberpegel 2,12, Calbe, Unterpegel 2,52.
Unſtrut: Straußfurt 4- 1,90. Moldau: Budweis 0,22,
Prag 0,82. Havel: Brandeuburg, Oberpegel 2,39, Branden
burg, Unterpegel 1,96, Rathenow, Oberpegel 1,90, Rathenow,
Unterpegel 1,52, Havelberg 2,84. Elbe Pardubitz 0,14,
Brandeis 0,35, Melnit 0,42, Leitmeritz 0,44, Außig 0,84,
Dresden 0,50, Torgau 1,84, Wittenberg 2,80, Roßlau

2,41., Aken 45 2,70, Barby 2,84, Magdeburg 2.30, Tanger
münde 3,10, Wittenberge 2,64, Lenzen 2,62, .Dümitz 2,03,

1,93.
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Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Erhöhung der Bauholzpreiſe. Die „Kölniſche Zeitung“
meldet aus Düſſeldorf: Der Verein der Holzinduſtriellen
Rheinlands und Weſtfalens beſchloß in ſeiner Hauptverſammlung
am 12. ds. einſtimmig von genanntem Tage ab für den Kubikmeter
baukantiges Vauholz ab Rheinhäfen 43 Mk. zu fordern und darauf
hinzuweiſen, daß für die Folgegzeit Preiserhöhungen bevorſtehen.

Die Feinblechwalzwerke. Wie die „RheiniſchWeſſſäliſche
Zeitung“ meldet, ſtellte man auf der am Donnerstag in Hagen in Weſt
ſalen abgehaltenen Verſammlung von reinen Feinblechwalzwerken und
einigen gemiſchten Werken feſt, daß die Werke für die nächſten vier
Monate ausverkauft und ſehr gut beſchäftigt ſind. Die Verſammlung
ſprach ſich für einen Verkaufspreis von 135 C. pro Tonne, Fracht
grundlage Dortmund, aus.

e

Tages-Marktberichte.
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

Berlin, 12. Januar 1906.
0) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt und Börſen

plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden
Stadt Weizen Roggen Gerſte Hafer

Königsberg i. Pr. 166 153 7 146Danzig 170--172 56 147-150 145 148Stettin 162--173 152 159 150 160 150-- 156
Poſen 178 162 156 154Breslau 175 159 160* 145 150Berlin 180x les 168Magdeburg 160 180 156--169 158 182 154 170
Hamburg 176 169 o vHannover 180 172 7 180Neuß 165-- 175 149 159 7 145 150Mannheim 188 173 7 159Schweidnitz 163 173 152 160 144160 142- 150
Görlitz 165 179 149 158 150-- 158 138 147
Striegau 167-- 175 153 159 153 160 145 151
Glogau 175--177 158 160 150 152 151 152Hirſchberg 167- 180 152--164 145 165 142 148
Göttingen 171 175 168 174 148 165 154 160
Geldern 175 181 158 165 145 155Döbeln 164-169 161 164 160 175 146--150
ChateauSalins 180 182 150 160 155 163 150 160
Schönberg i. M. 161 170 155 160 145--165 146 160
Woldegtk 167 173 150- 158 155 155
Neubrandenburg 168 175 158 162 158 162 155- 162
Friedland i. M. 170 160 163 160Braugerſte.

Raps: Breslau 234

b) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchlueß lich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 12. Januar voriger KursNewyork Weizen loko 958 Cts. e 146,70 95 Cts. Ac. 146,15
Chicago Mai s88 Cts. 135,55 875 Cts. 134,80
Liverpool März 6ſh. 112 d. 156,30 6 ſh. 11 d. 156,45
Paris Jan. 23,45 Fes. 190,75 23,45 Fcs. 190,75
Budapeſt April 17,22 Kr. 146,30 17,26 Kr. 146,60
Odeſſa loko 98 Kop. 127,20 97 Kop. 125,90
Riga loko 100x Kop. 130,40 100x Kop. 130,40Buenos Aires* Weizen loko700ct. pap. 124,60 695 ctvs. pap. 123,70
Odeſſa Roggen loko 874 Kop. 113,55 87 Kop. 112,90
Riga loko 100 Kop. 129,75 100 Kop. „129,75
Odeſſa Hafer Kop. Kop.Riga loko 86 Kop. 111,60 86 Kop. 111,60
Odeſſa Futtergerſte loko 754 Kop. 98,(0 75 Kop. 97,35
Riga loko 76 Kop. 998,65 76 Kop. 98,65NewYork Mais Mai 50 Cts. 84,30 507 Cts. 83,85
S tevse loko 490 et. pap. 87,20 470 ctvs. pap. 83,65

udapeſt T er. e D77f bofr. Buenos Aires.
Fracht von NewYork nach Hamburg 15,45, nach Rotterdam 13,05
Fracht von NewYork nach Bremen 14,30 A.
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 9,50 nach Rotterdam 9,00
Fracht von Nikolajewsk nach Hamburg 9,50 nach Rotterdam 9
Roggen Fracht von Riga nach Stettin 6 nach Rotterdam 5,15 C.
Fracht von Argentinien nach St. Vincent 14,05 nach direkten

Häfen 12,25 C.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

e) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 12. Januar. Weizen: Kanſas II ſchwimmend
185 C Südruſſ. loko je nach Gewicht 183--185 La Plata loko
80 kg ſchwimmend 186 A. 81 kg ſchwimmend 187 A. Roggen:
Südruſſ. 95 Pud prompt 166 Donau.-Bulg. 73/74 ko Stägig
169 7071 kg Stägig 164 C. Hafer: Amerik. Clipped II
40 lbs. ſchwimmend 151 C. bez., 38 lbs. ſchwimmend 151 bez.

Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwimmend 132 bez.,
Januar 132 Donau Februar 134 C bez. (127', Amerik. 46 lbs.
ſchwimmend 1231 Mais: Mixed erſte Hälfte Januar 3häfig
115 C. bez., Dampfer „Phönizia“ ſchwimmend 114x bez., Dampfer
„Granada“ ſchwimmend 115 C. bez., Januar 115 La Plata April
Mai (129) Mai Juni (127) e.

Rotterdam, 12. Januar. Weizen Bahia Blanca ruſſ.
81 kg Januar Februar 179 (199) Barletta 81 kg Januar Februar
179 (199) Ulka 929 Pud prompt 180 925 Pud prompt
182 920 Pud prompt 184 10 Pud prompt 187 Rumän.
nach Muſter 173 183 Ac, Saxonska prompt 1831 Roggen:
Bulgar. Rumän. 72/73 kg prompt 164 75/76 kg prompt 166

Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwimmend 132 A. Donau
60/61 kg ſchwimmend 133 Hafer: Nordruſſ. 47/48 kg nach
Muſter prompt 156 168 Amerik. II white Clipped 38 lbs. prompt
152 40 lIbs. prompt 153 A. Mai s: Mixed Januar- Februar
115 (129 A. La Plata rye terms April-Mai (1291 A.

Den in Klammern beigefügten Preiſen ſind die am 1. März 1906
in Kraft tretenden neuen Vertragszölle (auch für amerikaniſche und
argentiniſche Provenienzen) zugrunde gelegt.

Berlin, 12. Jan. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, märk.
176,00 180,00 ab Bahn. Roggen, märk. 163,00 165,00 C. ab
Bahn, ſeiner trockener 170,00 frei Kahn. Gerſte, inländ. Futter
gerſte, mittel und gering 145,00 153,00 gute 154,00 164,00 AC,
ruſſ. und Donau ſchwere 145,00 160,00 leichte 140,00 144,00
amerik. 133,00 137,00 ab Bahn und frei Wagen. Haſer, märk.,
mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 170,00 180,00
mittel 159,00 169,00 gering 156,00 158,00 ruſſ. 157,00
bis 160,00 amerik. 157,00 160,00 ab Bahn und frei Wagen.
Mais, amerik. mixed 134,00 136,00 A. runder 132,00 136,00
frei Wagen. Erbſen, inl. u. ausländ. Futterware mittel 169,00 bis
174,00 feine und Taubenerbſen 175,00 179,00 C. ab Bahn
und frei Wagen. Weizenmehl 00 22,50 24,50 Roggenmehl 0 und 1
21,50 --23,50 A. Weizenkleie 10,20 11,00 Roggenkleie 10,50 bis
11,00 Mittagssörſe: Weizen, märk. 176,00 180,00 c. ab
Bahn, Mai 190,50 190,25 190,50 Ac, Juli 193,50 193,25
Roggen, inländ. gut 166,00 c. ab Bahn, feiner trockener 181,00
geringer 168,00 C ab Boden, Mai 177,00 177,50 177,25 Juli
177,25 178,00 177,50 Haſer, Mai 164,25 164,50 Juli
167,00 Mais, Mai 130,25--1360,00 Weizenmehl 00 22,50 bis
24,50 A. Roggenmehl 0 und 1 21,50--23,50 Rüböl, Januar
51,00 Br., Mai 52,90 53,20 52,80 52,90 Okt. 54,30 bis
54,50 54,20 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen, Mai
190,75 C. (vorige 189,75 AC.), Juli 193,50 A. (192,25 Roggen,
Mai 177,60 c (176,75 Juli 177,75 (177,00 &c). Hafer,
Mai 164,50 (164,00 c.), Juli 167,00 A. (167,00 Ac.). Mais,
Mai 130,00 C (130,00 Ac.). Mehl, Januar 21,80 c (21.80 Ac),

Mai 22,/0 C. (22,55 .4). Rüböl loko 51,00 A. (50,80 c.), Januar
55 (50,80 c.), Mai 52,90 4 (53,10 C), Okt. 54,20 C.

54,1
Halle a. S., 13. Jan. Bericht über Heu, Stroh ze., mit

geteilt von Otto Weſtphal. Sänmttliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,50
in m t Fuhren 2,75

aſchinenſtroh ſür Papierfabriken bei Partien: Roggenſtrohund Weizenſtroh ohne Angebot; zu Streuzwecken bei Partien

Roggenſtroh 2,20 Weizenſtroh 2,20 in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh 2,50 Weizenſtroh 2,50 Breitdruſch bei Parcien:
Roggenſtroh 2,40 Weizenſtroh 2,40 C.

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
3,25 in einzelnen Fuhren: 3,50 C. minderwertige Sorten
bei Partien 2,75 in einzelnen Fuhren: 3,00

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien 3,25
in einzelnen Fuhren: 3,50 minderwertige Sorten ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,25 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,75

Häckſel, geſund und tröcken, bei Partien frei Bahn hier 2,80
im einzelnen vom Lager hier 3,25

RNürnberg, 11. Jan. (Hopfenbericht.) Zu unveränderten
Preiſen gelangten geſtern und heute zuſammen 850 Ballen zum Ver
kauf, die für Kundſchafts- und Exportzwecke übernommen wurden.
Die zweitägigen Bahn- und Landzuſuhren beſtanden in 500 Ballen.
Die Stimmung iſt ruhig. Heutige Preiſe für: Geringe
Markthopfen bis 25 mittel do. bis 40 prima do. bis 48
Gebirgshopfen bis 58 mittel Aiſchgründer bis 38
prima do. bis 52 AC, geringe Hallertauer bis 38 mittel
do. bis 57 AC, prima do. bis 70 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 78 geringe elſäſſer bis 30 mittel do. bis
45 AG, prima do. bis 60 geringe badiſche bis 35 mittel do.
bis 52 prima do. bis 75 AC, geringe württemberger bis 35
mittel do. bis 55 prima do. bis 65 C. mittel poſener bis
48 prima do. bis 62 AC, Spalter Land, leichte Lagen bis 70
do. ſchwere Lagen bis 85 Für Auswahl aus Partien werden
einige Mark mehr bezahlt.

WochenMarktberichte.
Braunſchweig, 12. Jan. (Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) Rohzucker: Bei mäßigem Angebot von Korn-
zucker war der Anfang dieſer Woche ruhig behauptet. Angeregt durch
beſſere Auslandsnachrichten wurde die Stimmung ſpäter etwas ſtetiger
und die Preiſe konnten bei guter Beachtung ſeitens des Handels und
einiger Raffinerien bis zu 10 9 anziehen. Jn der zweiten Wochenhälfte
wurde das Angebot weſentlich ſiärker. Die kleine Beſſerung im Aus-
lande und an den Terminmärkten ſchwächte wieder ab und die letzt-
bezahlten Werte konnten ſich nicht mehr halten. Am Wvochenſchluß
ſtellen ſich die Preiſe gegen letzte Aufzeichnung rund 5 5 niedriger.
Nacherzeugniſſe waren ſehr ſtark angeboten und fanden von der Aus-
fuhr wie raffinerieſeitig gute Beachtung bei rund 10 9 beſſeren Preiſen.
Der Marktſchluß iſt ruhig behauptet.

Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 116 000 Ztr.
Es notieren heute für 100 kg Brotraffinade loſe in

blau Papier, Würfelraffinade I A. inkl. Kiſte, Würfel-
raffinade II A. inkl. Kiſte, gem. Raffinade M
inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
ſür 50 kg Kryſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 7,90 bis
7,95 C. excl., Nachprodukte 759 Rdmut. 6,25——6,45 excl. Rüben-
melaſſe 439 Bé a. G. (81,59 Brisz) effektive und ſpätere Lieferung, zur
Entzuckerung und für Brennereien per 50 kg excl. Tonne.

Hamburg, 11. Jan. Futtermittelmarkt. (Original-
bericht von G. K O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Unter dem Einfluſſe milderen Wetters hat ſich die
hieſige Futtermittelbörſe wieder beruhigt doch wurde trotzdem Baum-
wollſaatmehl in den letzten Tagen 4-5 C per 1000 kg höher bezahlt
als in der Vorwoche. Kleie matter. Tendenz ruhiger.

Reisfuttermehl 24——28 Fett und Protern 5,00 5,30 A ab Hamburg,
5,45--5,55 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,65 5,20 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,50—4,90 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,60--4,90 ab Hamburg, Roggenkleie 4,70 bis
5,00 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,75——6,10 C. ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,80-3,25 ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 52—54 7,507-7,80 ab Hamburg, 53 bis
58 2 8,10-8,60 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll-
ſaatmehl 52—58 7,55--7,75 ab Hamburg, 56-—62 8,908,25
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und -Mehl 28—34 Fett und Protern
6,75--7,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 2226
Fett und Protein 6,35—6,80 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38— 44 Fett und Protein 5,90--6,20 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Proteln 7,75-8,35 ab
Hamburg, Fleiſchfuttermehl, Liebig 85 90 Fett und Protein 11,25
bis 11,75 ab Hamburg, do. nordamerikaniſches 90--92 Fett
und Protein 11,40- 12,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe
40--45 Fett und Proteln 6,30--6,50 ab Hamburg, getrocknete
Treber 24—30 Fett und Protein 5,35--5,50 C. ab Hamburg,
Malzkeime 4,90--5,35 ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Viehmärkte.
RMagdeburg, 12. Jan. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 82 Rinder, 160 Kälber, 189 Schaf-
vieh 2c., 1091 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhoſ):
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete c. mäßig genährte junge und ältere
33 35 d. gering genährte jeden Alters 29 32 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren AC, b. voll
fleiſchige jüngere e. mäßig genährte jüngere und ältere
3133 d. gering genährte jüngere und ältere 28 30
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 30--32 c. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 27——29
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 24—-26 e. gering genährte
Kühe und Kalben 21-23 Kälber: a. feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 50--53 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 42-45 e. geringe Saugkälber 32-—38 d. ältere, gering
enährte (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
daſthammel 34--37 b. ältere Maſthammel 31--33 e. mäßig

u Hammel und Schafe (Merzſchafe) Schweine
mit 20 Tara): a. vollfleiſchige der ſeineren Raſſen und deren
reuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 72-74 b. fleiſchige

70--71 e. gering entwickelte 68--69 d. Sauen 64—69
Verlauf und Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand: 10 Rinder, 15 Kälber,
14 Schafe, 9 Schweine.

Wareun- und Produktenberichte
Getreide.

Hamburg, 12. Januar. Weizen feſt, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 176 180. Roggen ſeſt, Mecklenburger und Altmärker
168--172, ruſſiſcher eif. o Pud 10/15. Januar 134,00. Gerſte feſt,
ſüdruſſiſcher cif. Januar 120,00. Hafer ſeſt, Holſteiner und Mecklen
burger 168--172. Mais feſt, Americ. mixed cif. per Januar 108
La Plata eif. Januar- Februar 106,00.

Peſt. 12. Januar. Weizen ruhig, per April 17,24 Gd., 17,26,
Br., per Oktober 16,86 Gd., 16,88 Br. Roggen per April 14,12 Gd.,
14,14 Br. Hafer per April 14,46 Gd., 14,48 Br. Mais per Mai 13,66
Gd., 13,68 Br.

Paris, 12. Januar. (Anſang). Weizen ſtetig, per Januar 23,50,
per Februar 23,70, per März April 23,95, per März Juni 24,15,
Roggen ruhig, per Januar 15,65, per März Juni 16,00.

Paris, 12. Januar. (Schluß). Weizen ſtetig, per Januar 23,60,
per Febrnar 23,80, per März-April 23,95, per März Juni 24,20.
Roggen ruhig, per Januar 15,65, per März-Juni 16,00.

London, 12. Januar. An der Küſte Weizenladung angeboten.

Antwerpen, 12. Januar. Weizen ſtetig, Mais ſtetig, Gerſte ſtetig,
Hafer ſtetig.

NewYork, 12. Januar. (Telegramm.) Roter Winter Weizen
loko 95 per Januar per Mai 92 per Juli 897 per September87 Mais ver Mai 51, per Juli 518 per September
Mehl 3,30. Getreidefracht nach Liverpool 2

Chieago, 12. Januar. (Telegr.) Weizen per Mai 88 per Juli
847/6. Mais per Mai 451

Raps.
Peſt, 12. Januar. Raps per Auguſt 27,90 Gd., 28,10 Br.

Zucker.
Hamburg, 12. Januar. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Januar 16,465, per März 16,80, per Mai 17,10, per Auguſt
17,50, per Oktober 17,60, per Dezember 17,65. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 12. Januar. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Januar 16,30, per März 16,70, per Mai 17,00, per Auguſt
17,40, per Oktober 27,55, per Dezember 17,60. Tendenz: Ruhig.

London, 12. Januar. 960 Java-Zucker loko ruhig, 9 ſh. 3 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko ruhig, 8 ſh. 2 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 12. Januar, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur

für Good average Santos März 38 G., Mai 38 G., September
39 G., Dezember 39 Tendenz: Behauptet.
tet Amſterdam, 12. Januar. JavaKaffee, good ordinary behauptet,
oko 31.

Havre, 12. Januar. Kaffee. Good average Santos März 46,75,
Mai 47,25, September 48,00, Dezember 48,25. Tendenz Ruhig.

Rio de Janeiro, 11. Januar. Kaffee. Zufuhren 5000 Sack in
Rio, 12 000 Sack in Santos.

Petroleum.
Hamburg, 12. Januar. Petroleum behauptet, Standard white

loko 7,35 Br.
Antwerpen, 12. Januar. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko

19 bez., Br., do. per Januar 19 Br., do. per Februar 19 Br.,
do. per März-April 20 Br. Ruhig

Newyort, 12. Januar. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined
Caſes 10,30, do. Credit Balances at Oil City 158.

Spiritus.
Nordhauſen, 12. Januar. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105 106 Ltr.) 59,25- 60,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100
kg (106--107 Ltr.) 66,75 68,75 Mk. per loko und Januar; per
Januar SeptemberLieſerung 60,00--61,00 Mk. und 67,50 68.50
Mk. für Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein.
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten durch die Handelskammer
notiert.

Hamburg, 12. Januar. Spiritus ruhig, Januar 1958 G.,
Januar Februar 19 G., Februar-März 19 G.

Paris, 12. Januar. (Anfangsbericht). Spiritus beh., Januar
38,00, Februar 38,00, März bis April 38,25, Mai-Auguſt 38,50.

Paris, 12. Januar. (Schlußbericht.) Spiritus behauptet, Januar
38,25, Februar 38,25, März April 38,50, Mai Auguſt 38,50.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 12. Januar. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 28,00 41,00 Mk., Linſen 30,00 bis
65,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 12. Januar. Rüböl loko 55,00, Mai 55,50.
Hamburg, 12. Januar. Rübbl feſt, loko verzollt 52,00.
Ämſterdam, 12. Januar. Leinöl ſeſt, loco 23 Febr. 23

MärzMai 24, Juni Auguſt 24! Sept. Dez. 247
Paris, 12. Januar. (Schluß). Rübvbl ruhig, Jan. 63,00,

Februar 63,75, März April 63,75, Mai-Aug. 64,50.
NewYork, 12. Januar. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,90, do. Rohe und Brothers 8,15.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 12. Januar. Kartoffelſtärke 19,25 Mk., Kartoſſelmehl
19,25 Mk., ſeuchte Stärke 10,00 Mk.

Hamburg, 11. Jan. Kartofſelſtärke 16—-19 Mk., Lieſerung
Febr.-Mai 18 19 Mk., Kartoffelmehl, prompt 19 19 Mk.
Lieferung Febr. Mai 19 19 Mk., Superior-Stärke 19 19 Mk.,
Superior-Mehl 19 20 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 12. Januar. Eßtkartoſfeln 5,00-—6,00 Mk. für

100 Kilogramm. Fleiſch. Vutt Ei
eiſch. Butter. er.Magdeburg, 12. Januar. Rindfleiſch im Großhandel o T bis

1,08 Mk., von der Keule 1,60 1,80 Mk., Bauchfleiſch 1,40--1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60-1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,40-1,60 Mk. Hamniel
fleiſch 1,40-— 1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60 1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,80 Mk., alles ſür 1 Kg, Eier, ſür 60 Stück 4,80--5, 60 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 12. Januar. Richtſtroh 4,00-5,00 Mk., Krumni

ſtroh 3,00-—3,50 Mk., Heu 6,00-—7,00 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
m 12 Januar. Baumwolle. Untätig.

loco 58 PfgAntwerpen, 12. Januar. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Jan.
5,12 bez., September 5,05 Käufer. Ruhig.

Liverpool, 12. Jan. (SchlußBericht.) Baumwolle Um
ſatz 8000 Ballen, davon ſür Spekulation und Export 500 Vallen.
Tendenz: Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

Upland middling

Per Januar 5,93, Per MaiJuni 6,04,
Jan. -Febr. 5,93, „Juni-Juli 6,96,Febr.März 5,96, „Juli- Auguſt 6,07,
März-April 5,98, „Aug.Sept. 99,„AprilMai 6,01, Sept Okt. 5,75.

Metalle.
Amſterdam 12. Januar. Bancazinn behauptet, loco 102.
Londen 12 Jan. Silber 80 Lſirl., ChiliKupfer 798/g Vſtrl.,

per 3 r r re ger 1618 Lſirl., engl. 17/g Lſtrl.,
inn 1677 trl., Zink 29 Lſtr8 t e 12. Januar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch

warrants h. d. Warrants Middlesborough III 54 eh. 10 d.

Rio de Jaueiro, 11. Januar. Wechſel auf London 16
B.

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.
Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhoſſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung,

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 45.
Wettin Buchdruckerei Franz Heppe, Am Markt.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: r. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lotaleß:
Hermann Behle, ſämtlich tn Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, iwelse
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für di
Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S, Telephon 158
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